
 
 

 
Hausordnung „Kurhaus Wilhelmshof“ 

 
1. Grundregeln der Therapeutischen Gemeinschaft 
 

a)  Die Regeln und Ordnungen der Therapeutischen Gemeinschaft sind 
wichtig für den Genesungsprozess und darum für alle bindend. 
 

b)  Die therapeutischen Maßnahmen und Angebote dienen der 
Gesundung. Deshalb erwarten wir, dass jede Bewohnerin/jeder 
Bewohner sie uneingeschränkt für sich nutzt. 
 

c)  Ein wichtiges Therapieziel ist die Übernahme von Verantwortung für 
sich selbst und für andere Glieder der Gemeinschaft. 
 

d)  Zu einem verantwortlichen Miteinander gehören das Schweigen 
über vertrauliche Einzel- und Gruppengespräche und der Verzicht auf 
Gewaltandrohung und Gewaltanwendung. 
 
2. Suchmittelabstinenz und Medikamente 
 
a)  Mit der Aufnahme auf dem Wilhelmshof besteht die Verpflichtung 
zur Suchtmittelabstinenz (Alkohol, Medikamente, Drogen…). Vom Arzt 
verordnete Medikamente werden in der Regel abgegeben und von den 
Mitarbeitern entsprechend verabreicht. 
 

b)  Bei Verdacht auf Missbrauch eines Suchtmittels haben die 
Therapeuten das Recht, Kontrollen durchzuführen.  
Rückfälle sind kein Entlassungsgrund, bedürfen aber bestimmter 
Therapiemaßnahmen. 
 
3. Das Leben in der Gemeinschaft 
 

a)  Die Mahlzeiten werden gemeinsam begonnen und beendet. Wir 
erwarten, dass jeder pünktlich und in angemessener Kleidung dazu 
erscheint. 
 

b)  Die Mittags- und Nachtruhezeiten sind einzuhalten und eine Störung 
anderer Bewohnerinnen/Bewohner zu vermeiden. 

c)  Das Rauchen ist nur in den vorgesehnen Bereichen möglich. 
Absolutes Rauchverbot besteht im Haus, in der Nähe von Ställen und 
Scheunen und im Wald.       
 

d)  Paarbeziehungen können den Therapieprozess überlagern und 
stören. Deshalb ist es nicht erwünscht, solche anzufangen und zu 
pflegen (Ausnahme: Verheiratete). Männer empfangen keine Frauen 
und Frauen keine Männer in ihrem eigenen Zimmer. 
 
4. Haus, Zimmer und Wäsche 
 

a)  Für die Pflege und Sauberhaltung der Zimmer, Sanitärräume und 
Gemeinschaftsräume sind die Bewohnerinnen/Bewohner selbst 
verantwortlich. 
 

b)  Die Therapeuten haben das Recht, die Zimmer auf Sauberkeit und 
Einhaltung der Hausordnung und bei Verdacht auf Suchtmittel-
einnahme zu kontrollieren. 
 

c)  Elektrische Geräte dürfen nur in Absprache mit den Therapeuten in 
den Zimmern genutzt werden und müssen betriebssicher sein. Der 
Umgang mit offenem Licht (Kerzen) ist untersagt. 
 

d)  Veränderungen in den Zimmern und am Mobiliar müssen mit den 
Therapeuten abgesprochen werden. Mängel und Schäden in 
Wohnräumen oder am Mobiliar sind umgehend zu melden. 
 

e)  Die Einrichtung stellt die Bettwäsche und die Arbeitskleidung.  
Die persönliche Wäsche kann in hauseigenen Waschmaschinen 
gewaschen werden. 
 
5. Verschiedenes 
 
a)  Geld und Wertsachen können im Safe des Hauses deponiert 
werden. Wir bitten in eigenem Interesse keine persönlichen 
Wertgegenstände oder Geldbeträge auszuborgen. Die Einrichtung 
haftet nicht dafür. 
 

b)  Beim Auszug ist das Zimmer ordentlich und sauber zu verlassen. Es 
sind alle persönlichen Dinge mitzunehmen. Die Aufbewahrungsfrist für 
persönliche Dinge beträgt laut Heimvertrag längstens 3 Monate. 
 

c)  Ausgangsregelungen und Urlaubsfahrten werden individuell mit den 
Therapeuten abgesprochen. 
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